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HP und Bey. Alles mit drin schaut mal rein^-^Es wird alles

erkärt wo was ist in der Kurzbeschreibung und immer mal

nachfragen falls extra Wünsche^-^

Von -Kali

*Tears*

*Tears *

Tot. Du bist tot, einfach weg, lässt, mich allein. Warum? Lag das alles nur an den
Unfall? Du warst Trainieren, allein wie immer. Auf den Weg nach Hause, so hattest du
es uns erzählt, wurdest du angefahren.
Der Mann begann Fahrerflucht, lies dich auf der Straße liegen, ließ dich allein...
Gestern kam die Frau, welche dich fand. Sie sagte du hast einfach nur da gelegen, die
Augen geöffnet, den Schock und den Schmerz wieder spiegelnd. Doch hättest du
weder geweint, denn deine Wangen waren trocken.
Sie reif den Krankenwagen, sie holten dich ab, ein teil von dir...
Sowohl blieb ein Teil deiner Seele da, denn dein Bein blieb zurück.
Es wurde zerquetsch. Das Auto hatte dich angefahren, du seiest auf die
Windschutzscheibe gelandet, bei der Bremsung runtergerutscht und gegen was
geprallt, was umfiel und dir das Bein nahm.
Dein Zustand war nicht gut, kritisch. Gleich im Kranken haus hatte man dich operiert.
Man benachrichtigte uns. Wir kamen sofort. Du warst immer noch im OP.
Lange, lange warteten wir. Dann nach langer Zeit, wo wir schwiegen, wo wir Angst
hatten, kamst du aus dem OP in dein Zimmer. Wenn man es Zimmer nennen kann. Es
war voll mit Geräten, deren Schläuche in dir endeten. Du warst blass und hast
geschlafen, wir konnten dich nur durch eine Scheibe sehen, wo eine Ärztin dann
immer auf dich aufpassen sollte.
Doch hattest du ihr es erspart, ihr lieber einen Schrecken eingejagt. Denn sie fand dich
am nächsten Tag. Tot. Tot, erwürgt durch die Schläuche, lagst du in deinem Bett. Du
hattest die Schläuche aus deinem Körper gerissen und dich dann selbst erwürgt.
Warum? Warum hast du dir selbst das Leben genommen? Ich versteh dies nicht. Wie
konntest du so etwas tun?
Hattest du Angst das wir dich dann nicht mehr respektieren? Hattest du Angst? Ich
wusste das du Angst hattest, aber dies schien dich dazu zu bringen das du nicht mehr
leben mochtest? Ich vermisse dich. Alles ist jetzt grau. Dein Tod belastet uns alle sehr.
Max lacht nicht mehr, und Tyson fällt sogar das Essen schwer. Kenny ist mit den
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Nerven am Ende hat sich mit Dizzy gestritten. Und ich? Ich bin nicht mehr ich, denn ein
Teil ist mit dir gestorben. Und diesen Teil vermisse ich. De3shalb stehe ich hier oben
und springe. Ich springe vom Dach. Denn ich will mein Teil wieder haben, ich will mein
Herz wieder haben.
Will nicht mehr weinen. Denn meine Tränen liefen, als ich von deinem Tod erfuhr
ununterbrochen. Heiße Tränen weinte ich, weinte ich um dich, denn ich wollte nicht
alleine sein, wollte bei dir sein.
Ich möchte wieder bei dir sein. Lass mich nicht mehr allein.
Dies schreie ich.
Dann starb auch ich, mit der Hoffnung das wir uns wieder sehn. Und ja ich sehe was, dr
Schmerz nahm mir die Sicht, doch ich sehe wieder was, und das was ich sehe bis
Du.
Denn ich liebe dich Kai.

Ich liebe Kurzgeschichten. Ist ja auch kein Wunder, es werden immer so wenig Wörter,
da kommt mir ne Kurzgeschichte ganz recht.
Mit gefällt sie nicht ganz so, sie sollte eigentlich noch weiter ausgebaut werden, aber
nun ja....
Ich würde mich sehr über Kommis freuen, da ich wissen will wie dies nun angekommen
ist.^^
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